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Factsheet 

Validierungsverfahren für Berufsfachschullehrpersonen  

ohne berufspädagogischen Abschluss  

 

Was ist das Ziel des Validierungsverfahrens? 

Formal oder nicht formal erworbene berufliche Kompetenzen validieren lassen, um 

das entsprechende Lehrdiplom im Berufsbildungsbereich zu erlangen. 

An wen richtet sich das Validierungsverfahren?  

 Lehrer/innen für berufskundlichen Unterricht im Hauptberuf  

 Lehrer/innen für allgemeinbildenden Unterricht  

 Lehrer/innen für Fächer der Berufsmaturität 

Welche Zulassungsbedingungen müssen erfüllt sein?  

 Erfolgreicher Abschluss einer höheren Berufsbildung (Lehrer/innen für       

berufskundlichen Unterricht); erfolgreicher Hochschulabschluss (Lehrer/in-

nen für allgemeinbildenden Unterricht und Lehrer/innen für Fächer der Be-

rufsmaturität) 

 Nachweis von mind. 4 Jahren und mind. 600 Lektionen Unterrichtserfahrung 

mit der Zielgruppe an einer Berufsfachschule 

 Empfehlung einer Berufsfachschule aufgrund einer methodisch-didaktischen 

Eignungsabklärung 

 Nachweis der betrieblichen Praxis von mindestens 6 Monaten (Beschäfti-

gungsgrad 100%) 

Wer organisiert das Validierungsverfahren?  

 Auf Antrag des Staatssekretariats für Bildung, Forschung und Innovation 

SBFI koordiniert das Schweizerische Dienstleistungszentrum Berufsbildung / 

Berufs,- Studien- und Laufbahnberatung SDBB das Validierungsverfahren. 

Die Organisation umfasst drei Ebenen: 

 Expertenteams: beurteilen der Kompetenzen der Kandidatinnen 

und Kandidaten aufgrund der Dossiers und einem Eignungsge-

spräch; 

 Validierungsorgan1: stellen eines Antrags auf Anerkennung der 

Lernleistungen aufgrund des Expertenberichts;  

 SBFI: anerkennen der Lernleistungen und ausstellen des Diploms. 

  

                                                      
1 Das Validierungsorgan besteht aus einer Delegation der Eidgenössischen  

Kommission für Berufsbildungsverantwortliche EKBV.  



 
 

 

Welche Phasen beinhaltet das Validierungsverfahren?  

 Phase 1: Information und Beratung 
Vorhandene Informationsdokumente konsultieren und Anmeldeformular aus-
füllen.  
 

 Phase 2: Bilanzierung (Dossierzusammenstellung) 
Erstellen eines Dossiers unter Beizug des Leitfadens, der Leitlinien, der Kom-

petenzraster, der Bestehensregeln und der Qualifikationsprofile.  

 

 Phase 3: Beurteilung 
Beurteilung des Dossiers und Führen eines persönlichen Gesprächs durch ein 
Expertenteam. Nach Abschluss der Analyse Erstellung eines Beurteilungsbe-
richts. 
 

 Phase 4: Validierung 
Das Validierungsorgan stützt sich bei seiner Entscheidung auf den Beurtei-
lungsbericht des Expertenteams. Es verfasst eine Lernleistungsbestätigung 
zuhanden des SBFI. Die Lernleistungsbestätigung hält die validierten sowie 
die allenfalls fehlenden Kompetenzen fest. 
 

 Phase 5: Zertifizierung 
Aufgrund der Lernleistungsbestätigung entscheidet das SBFI über die Zertifi-
zierung. Beim Nachweis aller Kompetenzen wird das entsprechende Lehrdip-
lom ausgestellt.  
 

Wo finde ich weiterführende Informationen?  

 Eingabe folgender Internetseite: www.klbb.berufsbildung.ch > auf der linken 
Seite auf „Validierung der Bildungsleistungen von Lehrpersonen an Berufs-
fachschulen“ klicken > verschiedene Dokumente und Kontaktdaten für Bera-
tung verfügbar 

Kontakt  
 

Aude Schaller 
SDBB/ CFSO  
Telefon: +41 (0)31 320 29 00 
E-Mail: berufsbildung@sdbb.ch 
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